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Der Feuchtwiesenbereich findet sich in einer vermoorten Senke, die zur Verlandungszone zwischen Goldberger und Woostener See gehört,
inmitten ackerbaulich genutzter Grundmoränenlandschaft. Die Senke wird entwässert, im Graben ist die Wasserfeder stark vertreten.
Die Feuchtwiese wird überwiegend von einer Sumpfseggen-Kohldistelwiese eingenommen, die im westlichen Bereich mit Vorkommen der 
Wiesensegge in einer leicht nährstoffärmeren Ausbildung vorliegt. Den Übergangsbereich zum umgebenden frischen Grünland nimmt eine 
Wiesenfuchsschwanz-Kohldistelwiese ein, die deutlich artenärmer ist. Weitere bemerkenswerte Arten: Kuckuckslichtnelke, Zweizeilige 
Segge, Wiesen-Schaumkraut.
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Alopecurus pratensis Carex acutiformis Cirsium oleraceum Holcus lanatus
Juncus effusus Ranunculus repens

Carex disticha Carex nigra Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Glyceria maxima Hottonia palustris
Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Ranunculus acris
Rumex acetosa Scrophularia umbrosa Taraxacum officinale Typha latifolia
Urtica dioica


